
Liechtenstein und die harte Verhandlungsposition der EG-Kommission
Die EFTA-Staaten haben bereits anfangs April ihre Bereitschaft bekundet,

in Verhandlungen mit der Euopäischen Gemeinschaft (EG) über die Schaf-
fung eines gemeinsamen Europäischen Wirtschaftsraumes (EWR) einzutre-
ten. Nun sind auch die Grundzüge des EWR-Mandats der EG-Kommission
bekannt geworden, die im wesentlichen die Position von EG-Kommissionsprä-
sident Delors stützen, die er zu Beginn dieses Jahres zuhanden der EFTA-Län-
der formulierte: Keine Mitentscheidungsbefugnisse der EFTA bei der Gestal-
tung des EWR-Rechts und Beschränkung der Spezialwünsche der EFTA-Staa-
ten in Form von Ausnahme- und Übergangsregelungen auf ein „striktes Mini-
mum“. Vor allem die zweite Position betrifft unser Land, das bisher eine Rei-
he von Vorbehalten gegenüber der Übernahme der „vier Freiheiten“ in Aus-
sicht stellte, in besonderem Masse. [...]

Liechtensteiner Volksblatt, 12. Mai 1990, Seite 1.

II. Äusseres
[...] Die EWR-Verhandlungen zu Fragen im institutionellen und rechtli-

chen Bereich und zur Lösungssuche bei der Art des Schutzklauselmodells
und dessen Mechanismus wurden weitergeführt und im Oktober abgeschlos-
sen. Aufgrund eines vom Europäischen Gerichtshof erstellten Gutachtens
mussten die Verhandlungen insbesondere zu den institutionellen Fragen
erneut aufgenommen werden. [...]

Bericht Kollegial-Regierung, Ressort Äusseres, Ressortinhaber: Regierungschef Hans Brunhart,

Rechenschaftsbericht 1991, Seite 81f.

EWR als „zweiter Pfeiler der neuen Architektur“
Die Neuordnung Europas schreitet in den Schaltzentralen von EG und

EFTA offensichtlich recht rasch voran. Während die EG an ihrem Fahrplan
zur Schaffung des Europäischen Binnenmarktes bis Ende 1992 unverändert
festhält, zeigten sich in den letzten Monaten gewisse Divergenzen zwischen
EG und EFTA bei der geplanten Schaffung eines Europäischen Wirtschafts-
raumes (EWR). Nachdem anfangs dieser Woche die Chefunterhändler der bei-
den Wirtschaftsblöcke in Brüssel zusammengetroffen waren, verlautete nach
dieser achten Verhandlungsrunde, ein erster Entwurf für einen EWR-Vertrag
werde bereits im April vorliegen. [...]

Liechtensteiner Volksblatt, 21. Februar 1991, Seite 1.

EWR-Vertrag nach zähem Ringen perfekt
Die EG und die europäische Freihandelszone EFTA haben sich in der

Nacht zum Dienstag nach 17stündigen Verhandlungen auf die Schaffung des
weltgrössten Wirtschaftsraums (EWR) geeinigt. „Ich bin stolz, ihnen mittei-
len zu können, dass das Abkommen unter Dach und Fach gebracht ist“, sag-
te der niederländische EG-Ratsvorsitzende Piet Dankert. Vom 1. Januar 1993
an werden die sieben EFTA-Länder am Binnenmarkt der EG beteiligt. „Das ist
der grösste und am stärksten integrierte Wirtschaftsraum der Welt und für
beide vorteilhaft“, erklärte der Verhandlungsführer der EFTA, Finnlands Aus-
senhandelsminister Pertti Salolainen. Bis zuletzt umstritten waren Fragen
des LKW-Transits durch die Alpen, der Fischerei und Finanzhilfen für die
wirtschaftsschwachen EG-Regionen. [...]

Liechtensteiner Vaterland, 23. Oktober 1991, Seite 1.
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